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TESTTEST KURZTESTS

Fotografen können mit Filmpack Bilder mit
der Anmutung eines analogen Films verse-

hen. Konzipiert als Plug-in für Adobe Photoshop 
und Dxo Optics Pro, gibt es den Filmpack ebenso 
als ein eigenständiges Programm. Die Benutzer-
oberfläche ist einfach gehalten und selbsterklä-
rend. In der Einstellungspalette wählt man die
Filmart und darunter die passenden Filme wie
den Fuji Velvia aus. Zusätzlich lassen sich einge-
schränkt Bildkorrekturen vornehmen. tb

Dass Sicherheit auch komfortabel sein kann, 
zeigt Upek mit dem Fingerabdrucksensor

Eikon. Einfach den Finger über den Sensor zie-
hen und man ist angemeldet. Auch bei Passwort-
anfragen klappt dies. Die Mac-Unterstützung ist 
hervorragend, die Bedienung einfach. Anmel-
den kann man sich entweder nur per Fingerab-
druck oder alternativ mit Kennwort. Die höchste
Sicherheit hat man, wenn man die dritte Option 
wählt: Fingerabdruck und Passwort. mas

Ohne Treiber kommt das Stereo-Grenzflä-
chenmikrofon aus. Bei diesem Mikro sind

zwei Mikrofonkapseln auf eine Fläche gerichtet
und fangen den reflektierten Schall auf. So ist
es egal, unter welchem Winkel man in das Mi-
krofon spricht – ideal für Sprachaufnahmen wie 
Podcasts. Für den hochwertigen Mitschnitt ist es 
weniger geeignet. Die Aufnahmen überzeugen
durch gute Sprachverständlichkeit und geringes 
Rauschen bei Abständen bis zu drei Metern. tb

Der Ständer sorgt für eine optimale Höhe des 
Macbook-Displays. Dank der Gummibe-

schichtung sitzt das Macbook (Pro) bombenfest
auf der Unterlage. Ärgerlich ist, dass der Ständer 
das CD-Laufwerk des Macbook Pro blockiert.
Beim Macbook gibt es hier keine Probleme, sein 
CD-Auswurf ist an der Seite. Eingebaut ist ein
aktiver USB-2.0-Hub, der im Test einwandfrei
funktioniert: Drei USB-Anschlüsse sind hinten
angebracht und einer vorne. mbi/mas

Die externe 2,5-Zoll-Festplatte beinhaltet ei-
nen Verschlüsselungschip und einen RFID-

Empfänger. Nur mit dem passenden RFID-Chip
(zwei liegen dem Gerät bei) lässt sich die Platte
verwenden. Ohne den Chip gelangt man nicht
zu den Daten, selbst wenn man das interne Fest-
platten-Laufwerk ausbaut und direkt an einer
SATA-Schnittstelle betreibt. Die Übertragungs-
raten liegen mit über 30 Megabyte pro Sekunde 
an der USB-2.0-Obergrenze. cm

Dxo Filmpack Eikon iQuader

Alto Connect RFID Security 160

Praktischer Notebook-Ständer mit USB-Hub

Logitech

Preis: € (D, A) 50, CHF 72

Note: 1,9 gut

 Ergonomische Blickposition, Aktiver USB-Hub

 Stütze behindert CD-Auswurf vom Macbook Pro

Alternative: Dicota Porter 2.0

www.logitech.de

Clevere mobile Festplatte mit RFID-Schutz

Digittrade

Preis: 160 GB: € (D, A) 80, CHF 115

Note: 1,7 gut

 Stabiles Gehäuse, schnell, sicher, bootbar

 RFID-Chip wird nicht immer sofort erkannt

Alternative: keine

www.digittrade.de

Plug-in für die Simulation von analogen Filmen

Dxo Labs

Preis: € (D, A) 95, CHF 137

Note: 2,2 gut

 Einfach, schnelle und gute Ergebnisse

 Teils eingeschränkte Funktionen

Alternative: Nik Silver Efex Pro

www.dxo.com/de

Zuverlässiger Fingerabdruck-Zugangsschutz

Upek

Preis: € (D, A) 45, CHF 65

Note: 1,4 sehr gut

 Zuverlässige Erkennung, 2 m langes USB-Kabel

 Ein USB-Anschluss belegt, ab Mac-OS X 10.5

Alternative: keine

www.upek.com

Gutes USB-Mikrofon für Podcasts und iChats

Terratec

Preis: € (D, A) 250, CHF 400

Note: 1,7 gut

 Gute Qualität bei Sprachaufnahmen

 Nicht für Konzertmitschnitte geeignet 

Alternative: Mikros von MXL und Betterdynamic

www.terratec.de

DR-BT50

Kopfhörer mit Headset-Funktion für Bluetooth

Sony

Preis: € (D, A) 200, CHF 295

Note: 1,8 gut

 Voller Klang, gute Verständlichkeit als Headset

 Tasten für die Musiksteuerung fummelig

Alternative: Diverse Headsets

www.sony.de

Normalerweise muss man sich entscheiden:
Entweder ein Kopfhörer für Musik oder ein 

Headset für Skype und iChat. Der DR-BT50 von
Sony kann beides. Der Kopfhörer harmoniert
außer mit dem neuen Sony Walkman auch mit
dem Mac und gefällt durch vollen Klang. Bei der 
Installation am Mac muss man darauf achten,
ihn entweder als Kopfhörer oder als Headset
einzurichten. Als Headset ist der Klang sehr viel 
dumpfer, aber gut verständlich. tb
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